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Das Versuchszentrum Laimburg

Salez, 07.12.2023

Das Versuchszentrum 

Laimburg

Institut für Obst- und 

Weinbau

Institut für 

Pflanzengesundheit

Institut für 

Agrikulturchemie und 

Lebensmittelqualität

Institut für 

Berglandwirtschaft und 

Lebensmitteltechnologie

OBSTBAU

Pomologie

Physiologie 

Obstbau

Ökologischer 

Anbau

Boden, 

Düngung und 

Bewässerung

Beeren- und 

Steinobst



Arbeitsgruppe Beeren- und Steinobst

❑ Wissenschaftliche Mitarbeiter: Sebastian Soppelsa, Michael Gasser, Giacomo Gatti

❑ Arbeitsgruppenleiter: Massimo Zago

❑ Ganzjährige saisonale Mitarbeiter/in: Irene Perli, Victor Mari-Almirall

❑ Mitarbeiter mit befristeten Jahresvertrag: Pavlo Bondarenko

Salez, 07.12.2023
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Hauptprobleme

• Bodenmüdigkeit →  
    Nimmt immer weiter zu          

• Arbeitsintensiv → 
    Mangel an Arbeitskräften

• Klimawandel → 
    Häufiger extreme Wetterereignisse

• Krankheiten & Schädlinge → 
Erschweren Produktion

• Anbauer sind gezwungen 
traditionelle Anbauformen zu 
überdenken!

1. Einleitung

Salez, 07.12.2023

Überarbeitete Daten des nationalen Statistikinstituts ISTAT, 2023.
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Vergleich von 2 traditionellen Anbausystemen mit einem neuen „Hybridsystem“

Parameter

• Bewertung von Phänologie und Wuchsverhalten

• Vergleich der Ertragspotenziale

• Analyse der qualitativen Fruchtparameter

• Betriebswirtschaftliche Analyse der 3 Produktionssysteme

• Vergleich der Anbausysteme hinsichtlich deren Umweltverträglichkeit

• Beurteilung der Vor- und Nachteile der einzelnen Anbausysteme

2. Ziele der Arbeit

Salez, 07.12.2023
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3. Material und Methoden

Salez, 07.12.2023

➢ Zweijähriger Versuch

➢ Standort
• Jenesien (1.226 m.ü.M.) 

➢ Pflanzmaterial
• Tray-Erdbeerpflanzen (Elsanta)

➢ Anbausysteme
• Bodenkultur
• Hybridsystem
• Stellagenanbau

➢ Pflanzdichte 
• 8 Pflanzen pro Laufmeter

➢ Bewirtschaftung der drei 
Versuchsvarianten erfolgte in 
derselben Art und Weise
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3. Material und Methoden

Salez, 07.12.2023

Traditionelle Anbausysteme

Bodenkultur Stellagenanbau

• Erdbeerpflanzen werden auf Erddämmen 
angebaut

• Weit verbreitet in Südtirol

• Erdbeerpflanzen werden in mit Substrat 
gefüllten Behältern auf Stellagen angebaut

• Großteil der Stellagenstruktur wird von 
den Landwirten während der 
Wintermonate selbst hergestellt
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3. Material und Methoden

Salez, 07.12.2023

• Hybridsystem →
Innovatives Anbausystem

• Der Anbau in 1 Meter
langen “Fragola
Substratbehältern mit
Rankenunterstützung”
(Beekenkamp; NL) sollte
eine ökofreundliche Lösung
darstellen, um Probleme
durch Bodenmüdigkeit zu
vermeiden.

Hybridsystem
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

Phänologische Stadien

• Bodenkultur → Vorsprung bei allen
Blühstadien → Hauptsächlich im 2. Jahr →
Wesentlicher Einfluss auf den Beginn der
Erntezeit

• Frühere Blüte → Risiko durch Spätfrostschäden
→ 2021 = 7% bei Bodenkultur
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

1Mittelwert ± S.D. (N=4). Unterschiedliche Buchstaben weisen auf 
signifikante Unterschiede gemäß Tukey's HSD post-hoc Test hin; p < 
0,05. Zweifache Varianzanalyse ANOVA II - signifikante Unterschiede: 
*** p < 0,001; ** p < 0,01; * p < 0,05; ns: nicht signifikant.

Boden

kultur

Hybrid

system

Stellagen

anbau

• Die Pflanzen welche auf Stellagen angebaut wurden produzierten ungefähr 90% mehr Biomasse im Vergleich zu den Pflanzen 
im Bodenkulturtunnel 

• Hybridsystem: Die Pflanzen zeigten intermediäre Ergebnisse im Vergleich zu den 2 anderen Versuchsvarianten

Biomasse
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

• 1. Jahr → Stellagenanbau → Erdbeerpflanzen produzierten signifikant höhere Erträge (ca. +30%) im Vergleich zu den 2
anderen Versuchsvarianten

• 2. Jahr → Bodenkultur → Drastische Ertragsverminderung (Rückgang um 80% im Vergleich zum Stellagenanbau) aufgrund
von Bodenmüdigkeit und Spätfrostschäden

Gesamtertrag

Vertikale Balken zeigen Mittelwert ± S.D. (N = 4). Unterschiedliche Buchstaben kennzeichnen signifikante Unterschiede gemäß Tukey's HSD Post-hoc-Test; p < 0,05.
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

Vertikale Balken zeigen Mittelwert ± S.D. (N = 4). Unterschiedliche Buchstaben kennzeichnen 
signifikante Unterschiede gemäß Tukey's HSD Post-hoc-Test; p < 0,05.
Aufgrund der signifikanten Interaktion zwischen "Behandlung" und "Jahr" werden die 
Mittelwerte mit zugehöriger Standardabweichung getrennt nach Jahren angegeben. 

• 2020 → I. Qualität → Stellagenanbau: Erdbeerpflanzen produzierten einen signifikant höheren Anteil (435 g plant-1) an
vermarktungsfähigen Früchten

2020 → Mittleres Fruchtgewicht → Keine signifikanten Unterschiede

• 2021 → Hybridsystem & Stellagenanbau: Beide Parameter blieben konstant
2021 → Bodenkultur: ↓ von vermarktungsfähigen Früchten & mittleren Fruchtgewicht

Vertikale Balken zeigen Mittelwert ± S.D. (N = 4). Unterschiedliche Buchstaben kennzeichnen 
signifikante Unterschiede gemäß Tukey's HSD Post-hoc-Test; p < 0,05.
Aufgrund der signifikanten Interaktion zwischen "Behandlung" und "Jahr" werden die 
Mittelwerte mit zugehöriger Standardabweichung getrennt nach Jahren angegeben. 

Vermarktungsfähige Früchte & mittleres Fruchtgewicht
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

Menge an kleinen, deformierten & faulen Früchten

Harpalus rufipes

1Mittelwert ± S.D. (N=4). Unterschiedliche Buchstaben weisen auf signifikante Unterschiede gemäß Tukey's HSD post-hoc Test hin; p < 0,05. 
Zweifache Varianzanalyse ANOVA II - signifikante Unterschiede: *** p < 0,001; ** p < 0,01; * p < 0,05; ns: nicht signifikant.

• Menge an kleinen Früchten (ø <25mm) → Es konnten keine signifikanten Unterschiede zwischen den Versuchsvarianten
festgestellt werden

• Hybridsystem → Befall durch den Behaarten Schnellläufer (Harpalus rufipes) = ↑ Anteil an faulen Früchten
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

Fruchtqualitätsparameter

• Erdbeeren von Pflanzen welche im Boden angebaut wurden waren siginifikant zuckerreicher (ca. +20%), saurer (ca. +5%) und
dunkler (ca. +25%)

• Bodenkultur → Pflanzen produzierten weniger Früchte → Schnellere Abreife der Erdbeeren → Fortgeschrittener Reifezustand bei
jedem Pflückgang = ↑ Zucker & Säure & Farbindex

1Mittelwert ± S.D. (N=4). Unterschiedliche Buchstaben weisen auf signifikante Unterschiede gemäß 
Tukey's HSD post-hoc Test hin; p < 0,05. Zweifache Varianzanalyse ANOVA II - signifikante Unterschiede: 
*** p < 0,001; ** p < 0,01; * p < 0,05; ns: nicht signifikant.

Vertikale Balken zeigen Mittelwert ± S.D. (N = 4). Unterschiedliche Buchstaben kennzeichnen signifikante 
Unterschiede gemäß Tukey's HSD Post-hoc-Test; p < 0,05.
Aufgrund der signifikanten Interaktion zwischen "Behandlung" und "Jahr" werden die Mittelwerte mit 
zugehöriger Standardabweichung getrennt nach Jahren angegeben. 
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

• Stellagenanbau war im Versuch das einzig profitable Anbausystem → Trotz höchster Anfangsinvestitionen und Anzahl an
Arbeitsstunden → ABER höhere Erträge und schnellere Ernte

• Arbeitskosten in der Erdbeerproduktion → ~ 70% sind Erntekosten

Betriebswirtschaftliche Parameter

*60.000 Pflanzen/ha
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

Ökologische Parameter

PE=Polyethylene, PP=Polypropylene, X=Nicht vorgesehen

Wasserverbrauch: ø 183 Liter pro Erdbeerpflanze und Jahr!

• Hybridsystem → Höchste Plastik und Substratverbrauch (+15% im Vergleich zum Stellagenanbau)

• Bodenkultur → Geringste Plastikverbrauch und kein Substrat
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

Bodenkultur vs. Stellagenanbau
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4. Ergebnisse und Diskussion

Salez, 07.12.2023

Hybridsystem
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5. Schlussfolgerungen

Salez, 07.12.2023
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• Leichte regionale 
Produktionszunahme →  

    Hauptsächlich im Trentino          

• Interessanter Trend in Südtirol → 
Erntemenge bleibt konstant bzw. leichte 
Steigerung trotz Flächenrückgang

• Dies ist nicht nur auf 
Sortenverbesserungen 
zurückzuführen → 

    Stellagenanbau nimmt zu

• Neue Herausforderungen →          
Für Anbauer, Beratung und Wissenschaft

6. Entwicklung nach dem Projekt

Salez, 07.12.2023

Überarbeitete Daten des nationalen Statistikinstituts ISTAT, 2023.
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• Bis 2021: Der gesamte Erdbeeranbau 

der Genossenschaft MEG erfolgte 

ausschließlich im Boden 

• 2022: 4 Anbauer stellten jeweils ~ 0,5 

ha auf Stellagenanbau um 

• Dank guter Zusammenarbeit zwischen 

Anbauern, Genossenschaft, Beratung 

und dem Versuchszentrum Laimburg 

wurden 2022 und 2023 sehr 

zufriedenstellende Ergebnisse erzielt 

(Erwartungen übertroffen)

• ABER…

7. Praxisbeispiel – MEG 

Salez, 07.12.2023

Bilderquelle: MEG – Erzeugergenossenschaft Martell.
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• Erdbeeranbau im Einzugsgebiet 

des Nationalparks Stilfser Joch 

seit jeher umstritten

• Genossenschaft und Anbauer 

bemühen sich seit Jahrzehnten 

um eine möglichst nachhaltige 

Produktion

• Stellagenanbau bietet trotz 

einer Vielzahl an Vorteilen 

einige ernstzunehmende 

Kritikpunkte (bes. Substrat)

• Genossenschaftsmitglieder 

sind sich dessen bewusst und 

möchten handeln!

7. Praxisbeispiel MEG

Salez, 07.12.2023



Förderstrategie Erdbeeranbau im Vinschgau

früher

 

Ziel: Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Erdbeeranbaubetriebe in qualitativer und quantitativer Hinsicht durch die 
Modernisierung des Erdbeeranbaues im Vinschgau (Martelltal) auf nachhaltige Art und Weise

heute

 

morgen ?

 

- Traditionell, landschaftsprägend
- Kein Plastik
- Hohe Krankheits- und 

Schädlingsanfälligkeit
- Intensive Bodennutzung
- Hoher Wasser- und Düngerverbrauch
- Kein Schutz vor Starkregen & Hagel
- Geringe Produktivität
- Produktverschmutzung
- Keine ergonomische Arbeitsweise

- Produktiv
- Schutz vor Starkregen und Hagel
- Reduzierter Wasserverbrauch
- Sauberes Produkt
- Mittlere Krankheits- und 

Schädlingsanfälligkeit
- Intensive Bodennutzung
- Hoher Düngerverbrauch
- Landschaftsbild
- Keine ergonomische Arbeitsweise

- Produktiv, sauberes Produkt
- Schutz vor Starkregen und Hagel
- Red. Wasser- und Düngerverbrauch
- Boden bleibt unberührt (Einsaat => 

Förderung Artenvielfalt?)
- Einsatz recycelte Materialien (Stützen) 

und nachwachsende Rohstoffe (Holz)
- Ergonomische Arbeitsweise
- Leichte bis mittlere Krankheits- und 

Schädlingsanfälligkeit
- Landschaftsbild ?

- Substratverbrauch

Salez, 07.12.2023 Mit ausdrücklicher Erlaubnis des Geschäftsführers der Genossenschaft MEG; Philipp Brunner



24

Und wie sieht es in der Schweiz aus?

Salez, 07.12.2023

• In der Schweizer Bioproduktion darf kein Torf zum Einsatz kommen

• Einzig in der Anzucht von Jungpflanzen ist der Torfeinsatz bis zu einem gewissen Prozentsatz 

erlaubt -> Starke Bestrebung diesen zu reduzieren

• Ziel: Im Jahr 2025 weniger als 50% Torf in der Bio-Jungpflanzenproduktion einzusetzen
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8. EFRE Projekt ALPS

Salez, 07.12.2023

1) Projektträger: Erzeugergenossenschaft MEG Martell

Koordination,

Unterstützung bei 
Versuchsdurchführung, 
Verwaltung und Logistik

2) BASIS Vinschgau

Projektverwaltung,

LCA

3) Versuchszentrum Laimburg

Wissenschaftliche 
Begleitung, 
Versuchsdurchführung

+ 1 zusätzlichen 
wissenschaftlicher 
Mitarbeiter/-in

„ALternative Peat-free Substrates“

Evaluierungsphase – Falls genehmigt – 

Projektstart 2024 (3 Jahre)
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8. EFRE Projekt ALPS

Salez, 07.12.2023

Projekt wird durch einen Unterstützerbrief auf nicht finanzieller Basis von allen bedeutenden 

lokalen Akteuren im Erdbeeranbau unterstützt:
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• Vorbereitung für das ALPS-Projekt

• 2023 -> Versuch zur Torfreduktion in 

Zusammenarbeit mit der Freien Universität 

Bozen (Bachelorarbeit)

• Ziel: Torfreduktion von mindestens 50%

• Zusammenarbeit mit Produktherstellern aus 

AUT, DEU und FIN

• Fast alle Biozertifiziert

• Randomisierter Versuch – 10 

Versuchsvarianten – jeweils 4 

Wiederholungen

• Sorte: Elsanta   

9. Versuch zur Torfreduktion

Salez, 07.12.2023
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Nachhaltigkeit

Sozial

ÖkologischWirtschaftlich

10. Zukunft?....Arbeit geht nicht aus! 

Salez, 07.12.2023

z.B. Biologisch abbaubare Mulchfolien

z.B. 

Ressourcenschonende 

Substrate, 

Optimierung der 

Fertigation
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